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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 GoOtt des Himmels und der Erden, 656
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,
5 HErr JEſu Chriſt du hochſtes Guth zs
s Evangelium,
7 Concerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,
oPredigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
iu Erbarm dich mein o HErre GOtt 235
12 Communion
1j Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 OOtt ſey uns gnadig und barmhertzig. 5

Nach Miittage.

1 Pſalm, Beck. 132 Ach GOtt wie manches Hertzelerd 383
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr. Seagnitz Capelan.
5 Wenn wir in hochſten Nothen ſeyn 504
6 Cxramen,
7 Coltect und Seegen,
8 Von allen Ubelunz erloß 428



Eſaiæ, ix. V. G.
Tutti.

Mein GOtt, ich ſchame
mich, und ſcheue mich
meine Augen auffzuhe—

ben zu Dir, meinOtt,
denn unſere Miſſethat,
iſtuber unſer Haupt ge—
wachſen, und unſre
Schuld iſt groß biß in
den Himmel.



1 i]I

Aria.
O groß das SternenHeer,Keoriel als Sand am rerr,

So viel ſind meiner Sunden!
Jch ſehes mit Erſtaunen an,
Wasich vor Boſes habgethan,
Und kan darankemEnde finden.
Ach! willGott insGzerichte gehn,
Ohnmoalich weiß ich zubeſtehn,

Wein Theil iſt in der Hollen
Grunden.

So groß das Sternen-Heer,
So vielals Sandam Kſceer,
Soviel ſind meiner Sunden!

Recit.
Jedoch, halt ein, mein Hertz mit ſol—

chen Klagen!
Denn deines JEſu Tod, kan dir was

beſſers ſagen.



Ergreiffe ſein Verdienſt mit wahrem
Glauben,

So kan dich weder Tod noch Teuffel
rauben.

Hier ſind die offnen Wunden
Dadurch er ſich mit dir verbunden.

Arioſo.
Wer ſich legt in deine Wunden,
Der hat glucklich uberwunden.

Recit.
Wenn Mund und Hertze nur bey dir

kommt uberein,

So kans unmoglich ſeyn,

Daß du bey JEſu vor die Sunden
Nicht ſollteſt Troſt und Rettung

finden.

Drum komm ic JEſu nimm

mich an,



S

Und ſeh mir Sunder gnadig!
Laß vor die Menge meiner

Sunden
Jn deinem Blut mich Gnade

finden,
Auffdaß ich ſeelig werden kan,

Ach ja! ich weiß du nimmſt
mich an

Und masſſt michloß undledig.
Choral. 1. Verß

Sey uns gnadig oHerre GOtt, ſey uns

gnadig in aller Noth, ec.

Cantata. Aria.
HErrd meiner SehnſuchtSeltenheit,
Eilt flehentlich zu Dir zu beten
DerGlaub ermuntert meinen Sinn,

Wie wohl ich Erd und Aſche bin.
Wohlan ich will mit Freudigkeit,
Zu deinem Gnaden Stuhle treten.

D. G



Recit.

Oſchöne Worte!
Wenn Selbſt-Erniedrigung ſich nur

der Erd und Aſchen
Vor GOTTd ſich gleicht.
Wenn unſer Hertze zwar, durch Chriſti

Blut gewaſchen,
Des Himmels Hoh erreicht;
Die Demuth aber auch nicht von der

Erden
Mit tieff gebognen Knien weicht.
Denn dieſeSchrifft zeigt auch des Him

mels-Pforte,
Der, welcher ſich erhoht, ſoll tieff ernie—

drigt werden.
Aria.

Vollkom̃ne Gottheit! deren Prangen
Mir recht durch Seel undSinne geht.
Es legt die Demuth blode Lieder
Gebuckt vor deinem Throne nieder.
Mich ruhrt in Ehrfurcht und Verlan

gen
Die Große deiner Majeſtatt. v.c.
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